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Sociale und politiſche Uebel
Die am Schluſſe dieſes und im Beginne des neuen Jahres

wieder an uns herantretenden politiſchen Wahlen lenken den
Blick des Patrioten mehr als je auf die ſocialen Zuſtände
unſeres Vaterlandes da ſie auch auf die politiſchen Zuſtände
deſſelben einen Einfluß auszuüben drohen Ein hervorragen
des Mitglied der nationalliberalen Partei hat deshalb im
Februarheſt der Preußiſchen Jahrbücher darauf hingewieſen
daß die Socioldemokratie bei den letzten Reichstagswahlen
nächſt den Nationalliberalen und Clericalen die meiſten Stim
men erlangte und erörtert nun die Nothwendigkeit geſetz
geberiſcher Maßregeln um dem Anwachſen dieſer ſtaatsgefähr
lichen Partei entgegenzutreten Dem auch in hieſigen Kreiſen
vielfach laut gewordenen Verlangen nach ſolchen Maßregeln
gegenüber können wir das Exgebniß dieſer Unterſuchung nur
von ganzem Herzen als auch unſerer Ueberzeugung nach ent
ſprechend begrüßen Auch wir halten das Uebel für tiefer
liegend als daß wir uns von einem Einſchreiten gegen ein
zelne wenige immer durch andere erſetzbare Perſonen bereits
eine gründliche Heilung verſprechen könnten Auch wir ſind
überzeugt daß nur eine wirkliche Beſſerung unſerer ſocialen
Zuſtände ein Zuſammenwirken aller beſſeren Bürger welchen
Parteien ſie auch angehören mögen zu einer Bekämpfung der
aus der Gründerzeit noch herüberwehenden Peſthauche dem
ſittlichen Uebel der Socialdemokratie die Nahrung entziehen
könne Wir halten es darum aber auch für unſere Pflicht unſern
Leſern jene Bemerkungen mitzutheilen welche der Verfaſſer
der Politiſchen Correſpondenz in den Preußiſchen Jahr
büchern an die Thatſache knüpft daß die Socialdemokraten bei
den letzten Reichstagswahlen eine ſo überraſchend hohe Stim
menzahl auf ihre Candidaten vereinigt hatten Dieſer Thatſache
gegenüber ſo heißt es in dem Artikel laſſen wir die Frage
pffen ob die Erfahrungen der Zukunft uns nicht zu geſetz
geberiſchen Maßregeln zwingen werden Einiges leiſtet die
Strafnovelle indem ſie die brutale Gewaltſamkeit ſchärfer
ahndet Ferner aber bedarf die Coalationsfreiheit des Gegen
gewichts ſtrenger Strafbeftimmungen wie ſie in England be
ſtehen Endlich wird man abwarten müſſen ob es dem So
cialismus gelingt die Maſſen ſo zu umſtricken daß er mit
Hülfe des allgemeinen gleichen Wahlrechts eine mächtige Partei
im Reichstage bilden kann Jn dieſem Fall ſind Einſchrän
kungen unvermeidlich weil dann der Beweis geliefert iſt daß
die beſitzenden und gebildeten Klaſſen noch nicht kräftig genug
zu der Erfüllung der ſchweren Pflichten find welche das allge
meine directe Wahlrecht ihnen auferlegt Aber die Hauptſache
bleibt doch immer die innere Reform der beſitzenden Klaſſen
an ſich ſelbſt die Einſicht daß es die eigenen Ausſchreitungen
und Fehler waren welche die Geſellſchaft für das Gift der
Socialdemokratie ſo empfänglich gemacht haben

Der Gründungsſchwindel von 1871 73 hat ſociale Wir
kungen gehabt die kein Strafparagraph aufheben kann Die
Heiligkeit des Eigenthums mußte in den Augen der Maſſe
ſchwer erſchüttert werden durch den Eindruck jenes nicht durch
redliche Arbeit ſondern durch Spiel Differenzgeſchäft und
Uebervortheilung gutgläubiger Aktionäre haſtig erworbenen und
mit üppiger Frivolität genoſſenen Reichthums Das Unmaß
der Unternehmungen ſteigerte die Nachfrage nach Arbeitskräften

l41 Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

Fortſetzung

ubert hatte die freudige Ueberraſchung Valeriens indeſſen
wohl bemerkt und mit Entzücken hing ſein Blick an dem er
glühenden Antlitz des befangenen Mädchens Schüchtern wie
nie vorher reichte ſie ihm die Hand zum Gruße

Willkommen Herr v Wahrfeld war Alles was ſie zu
ſagen vermochte Sie fühlte ſich verlegener denn je Und
nun ließ auch Lucie noch dazu ſie mit ihm allein indem ſie
voraus eilte um Frau Magdalena zu begrüßenEinen langen innigen Kuß hatte gert auf die kleine Hand

gedrückt und ſie in der ſeinigen haltend fragte er
Jch komme ohne Jhre Erlaubniß Valerie darf ich bleiben

oder ſoll ich wieder gehen und vergeſſen daß es ein Plätzchen
zu atieeett giebt wo mein ganzes Denken und Sehnen mich

eht
ie konnte ihn nicht anblicken doch entzog ſie ihm auch ihre

and nicht Sie ſagte leiſe Bleiben Sie hier und verlaſſen
ie nicht gleich wieder Jhre kleine Fee
Freudig erregt drückte Hubert Valeriens Hand Sie waren

inzwiſchen Frau Magdalena und Lucie ſo nahe gekommen daß
er ihr nicht gut ſo antworten konnte wie es ihm um s Herzwar und er am liebſten ſogleich en hätte daß er ja am
liebſten gleich für immer hier geblieben wäre um ſeine kleine
Fee gar nicht mehr 5 verlaſſen

Valeriens Tante ſchaute forſchend auf die herankommenden
ngen Leute es begann ihr nun klar zu werden wie es um
zaleriens Herz beſtellt war Als ſie den Blick dann auf

Lucie richtete reichte dieſe ihr die We und ſagte bittend
Er iſt ihrer würdig und wird ſie ſicher glücklich machen
Liebevoll begrüßte nun auch Frau Magdalena den jungen

Mann deſſen offenes Geſicht mit den treu blickenden Augen
ſie ſchon als ſie es zum erſten Mal geſehen ſympathiſch be
rührt hatteSt dem Efſen als Valerien s Tante ſich auf kurze Zeit

auf ihr Zimmer zuxrückgezogen hatte ſaßen Lucie Valerie und

1876

ſo ſehr daß der Unterſchied zwiſchen dem tüchtigen und un
tüchtigen dem pflichtgetreuen und dem faulen Arbeiter ver
ſchwand Das Ehrgefühl gut zu arbeiten ſtumpfte ſich ab
Jeder gewann hohen Verdienſt jeder Streik gelang noch
raſcher als die Löhne wuchſen die Anſprüche an den Lebens
genuß folglich auch die Unzufriedenheit als nun der Rück
ſchlag eintrat und die Löhne ſanken Die üblen Erſcheinungen
jener Jahre werden jetzt von der Socialdemokratie verwandt
um das geſammte Erwerbsleben der bürgerlichen Stände als
corrumpirt darzuſtellen Freilich iſt das eine maßloſe Ueber
treibung aber ſie würde nicht ſo gut gelingen wenn der
Millardenſegen uns weniger ſchwach gefunden wenn die Jnſo
lidität das gewiſſenloſe unehrenhafte Gewinnmachen ſich da
mals nicht einen ſo breiten Platz in unſrer Geſchäftswelt
erobert hätte Auf die Schwindelperiode felgte dann die
Verläumdungsperiode und hier ſind es die aus den beſitzenden
Klaſſen hervorgehenden Parteien ſelbſt welche der Socialdemo
kratie in die Hände arbeiten Denn wenn nun der politiſche
Haß die Erbitterung und das Mißtrauen die im Publikum
in Folge der erlittenen Verluſte aufgehäuft ſind zu ſeinen
Parteizwecken benutzt wenn er ſeine Verläumdungen gegen
Reichs und Staatsverwaltung gegen Miniſter und Beamte
kehrt auf deren Jntegrität nicht der Schatten eines Verdachts
fällt wenn er auf unbeſtimmte oft ſelbſt erſonnene Gerüchte
hin Abgeordnete anklagt denen in ihrem Geſchäftsleben keine
incorrecte Handlung vorgeworfen werden kann ſo muß ja
freilich die Socialdemokratie dieſes Treiben aufdas Wirkſamſte
für ſich ausbeuten Dieſe Repräſentanten der beſtehenden
Ordnung des Beſitzes und des Capitals ſo heißt es jetzt

reißen ſich gegenſeitig die Larve vom Geſicht ſie zeigen
Euch was fie wirklich ſind eine corrumpirte Verwaltung eine
verfaulte auf Schwindel und Betrug gegründete Geſellſchaft
Wer dieſe Vorſtellungen den Maſſen einprägt der weckt in
ihnen jenen Jngrimm welchem ſelbſt die roheſten Verbrechen
wie berechtigte Racheakte der unterdrückten Menſchheit an ihren
Unterdrückern erſcheinen Und wenn ſo die Träger der heu
tigen Geſellſchaft im verblendeten Haß ſich ſelbſt zerfleiſchen
dann ſoll ein Strafparagraph der höchſtens ein paar Dutzend
Volksredner und Jvurnaliſten mehr jährlich dem Gefängniß
zuführt die Dinge wieder in ednung bringen

Nein was nun noth thut das iſt eine Coalition der an
ſtändigen Männer aller Parteien gemeinſame Abwehr gegen
die einreißende Verwilderung unſeres politiſchen Lebens ge
meinſames Zuſammenwirken für große poſitive Zwecke durch

welche die Entwickelung des noch ſo jungen Reichs gefördert
werden kann Unſer Publikum iſt heute in der Stimmung
wie die Franzoſen nach dem Unglück des Krieges es ſucht
überall nach den Verräthern die ſeine wirthſchaftlichen Cala
mitäten herbeigeführt haben ſollen Die gewöhnlichſten Denun
eiationen ſind ihm nicht zu ſchlecht die ungeheuerlichſten
Gerüchte find ihm glaubhaft Aber das Schickſal das die
Franzoſen traf war eine gemeinſame Schuld aller Klaſſen
und Parteien des Volks und wie ihnen ſo wird auch uns
nur die Einſicht in dieſen Zuſtand der Dinge und die ernſte
gemeinſame Anſpannung aller ſittlichen Kräfte aufhelfen

Hubert vertraulich plaudernd in der dichten Laube Valerie
hatte ihr früheres naives Weſen ihre reizende Natürlichkeit
noch nicht wiederzufinden vermocht ſie vermied es dem Auge
Hubert s zu begegnen ſie fürchtete daß er in dem ihrigen
lefen werde wie ſie immer ſeiner gedacht wie unendlich ſie
ſich nach ihm geſehnt
Da plötzlich ſprang Lucie auf und rief nur noch im Fort

eilen O ich vergaß Dir etwas zu zeigen Valerie ich bin
ſogleich zurück

Erſchreckt faſt hatte Valerie Miene gemacht die Freundin
zu begleiten doch auch das konnte ſie a Hubert zu kränken
nun nicht mehr denn ſchon war Lucie ihrem Geſichtskreis ent
ſchwunden und fie nun mit ne allein

Hubert ließ auch die günſtige Gelegenheit nicht ungenützt
vorübergehen Des jungen Mädchens zitternde Hand ergrei
fend ſagte er leiſe flehend Fliehen Sie nicht vor mir Va
lerie ſeien Sie meine liebe meine einzige Fee

Da mußte ſie ihn doch anſehen und als ihre Augen ſich
nun begegneten als ſie das liebe treue Geſicht Hubert s das
ihr ſo oft vorgeſchwebt jetzt mit dem Ausdruck inniger zärt
licher Liebe voll ſeligen Glücks auf ſich gerichtet ſah als er
ſie ſanft zu ſich hinzog und in beredten feurigen Worten ihr
von ſeiner Liebe ſprach als ſeine Arme ſie widerſtandslos um
fingen und ſie das Klopfen ſeines d fühlte da war
Alles um ſie her vergeſſen nur daß ſie nie ſo glücklich wie in
dieſem Augenblick geweſen das fühlte fie lebhaft Und als er
ſie dann fragte ob ſie ihn lieben könne und wolle da mußte
e ihm ſagen daß ihr Herz ihm ſchon längſt ſich zu Eigen

ls Lucie nach einer langen Weile zurückkam da brauchte
ihr Hubert gar nicht erſt die kleine Fee als ſeine Braut vor
zuſtellen ſie a an den animirten glücklichen Geſichtern
was geſchehen ſie hatte gewußt daß es a anders kommen
könne ja ſie würde Hubert für den ungeſchickteſten einfältigſten Menſchen haben erklären müſſen wenn es anders geweſen

wäre wenn er dies ihm abfichtlich von Lucie gewährte tete töte
mit Valerie nicht benutzt hätte

Jnnigen Antheil nahm ſie an dem erfſichtlichen Glück der
Beiden doch ihr ſelbſt war es öde und weh um s Herz
ſie glaubte daß ihr ſelbſ ein ähnliches Glück nie zu Theil Magdalena s z folg

Politiſche Ueberſicht
Die Gerüchte über Compromißverhandlungen r der

preußiſchen Regierung und dem Vatican haben ſich noch bis
in die letzten Tage herein immer wieder erneuert Namentlichdie Jeiingscorrgpondengen aus Rom wußten über den Em

pfang des Cardinals
Conſequenzen deſſelben Allerlei zu erzählen was dieſe Gerüchte
u unterſtützen ſchien Unter dieſen Umſtänden iſt es von bePnveren IJntereſſe daß die halbamtliche e äh

ſpondenz in einer Beſprechung der Reichenſperger ſchen Bro
ſchüre Culturkampf oder Friede in Staat und Kirche die

egenwärtige Lage des kirchenpolitiſchen Kampfes und die Stel
ung der Regierung in demſelben einmal rückhaltlos erörtert

Sie kommt dabei zu folgendem Schluß Die Regierung hat
während des ganzen Verlaufs des jetzigen Kampfes immer und
immer wieder betont daß ſie durch Feltel ung der Grenzen
zwiſchen dem ſtaatlichen und reinkirchlichen Gebiete vor Allem
das künftige friedliche Nebeneinanderſtehen und erſprießliche
Wirken der beiden von Gott geſetzten Gemeinſchaften ſichern
wolle Mögen die Biſchöfe je eher je lieber wirklich den ver
faſſungsmäßig und geſetzlich gegebenen Boden betreten auf
welchem allein die Vermittelung der r Wirren zu
erreichen iſt Damit wird denn den Ausſtreuungen als ob
die preußiſche Regierung dem e Liebe von den
Rechten des Staates etwas aufzugeben bereit ſei endlich der
Boden entzogen ſein Auf das evangeliſche Kirchenver
faſſungsgeſetz iſt nunmehr der Geſetzentwurf über die Auf
ſichtsrechte des Staates bei der Vermögensverwaltung in
den katholiſchen Diöceſen gefolgt Der Entwurf iſt eine
Ergänzung des bekannten Geſetzes vom 20 Juni 1875 Die
ſes hat die Auffichtsrechte des Staates in Bezug auf Alleswas zur Vermögensverwaltung der katholiſchen Küchegemein

den gehört bereits geordnet Es handelt ſich jetzt nur um
Uebertragung der gleichen Grundſätze auf die Diöceſen Die
Beſtimmungen des neuen Entwurfs find daher auch den Vor
ſchriften jenes Geſetzes im Weſentlichen nachgebildet Recht
intereſſant iſt in den Motiven die Schilderung wie der Staat
ſeit dem December 1848 ſeine Auffichtsrechte ſich ſtückweiſe
entreißen ließ und wie nach der Annexion von 1866 der Ver
zicht auf die in Rede ſtehenden Hoheits und Aufſichtsrechte
auch auf die neuen Provinzen Hannover und HeſſenNaſſau
wo bis dahin einſichtsvollere Regierungen das alte Recht der
Controle über die biſchöfliche Vermögensverwaltung bewahrt

n übertragen wurde Sodann wird eine Darſtellung der
gen gegeben welche früher r der te

des Staates bei der Handhabung des Etatsweſens der Diö
ceſen in Preußen giltig waren und 1848 kopflos preisgegeben
wurden Es gilt nun ſie wieder einzuführen Zu bemerken
iſt noch daß abgeſehen von dem eigentlichen biſchöflichen Ver
mögen auch alle die Anſtalten Stiftungen und Fonds zu
kirchlichen Zwecken welche nicht durch das Geſetz vom vorigen
Jahre betroffen werden unter das neue Geſetz fallen Zum
Beweis um welche bedeutende Summen es ſich hier handelt
erinnern die Motive an die Thatſache daß der frühere Fürſt
biſchof Dr Förſter vor ſeiner Entfernung aus Breslau aus
dem Vermögen der Diöceſan Anſtalten und Fonds den Betrag
von 900,000 Mark theils in baarem Gelde theils in Effecten
an ſich nahm Wie die Socialdemocrartie das Ange
nehme mit dem Nützlichen e verbinden weiß zeigt folgende
Ankündigung im Neuen Socialdemocrat Den Berliner
Genoſſen die vorläufige Anzeige daß Sonnabend den 26 Febr
ein Wiener Maskenball im großen Saale der Norddeutſchen
Brauerei ſtattfinden wird Da der Ueberſchuß dem Preßfonds

werden könne daß ſie mit dem heißen glühenden en wel
ches nur für Einen Liebe empfand allein würde durch s Leben
ehen müſſen denn Er den ſie ſo ſehr liebte er ignorirte
e und trat ihr kalt und fremd förmlich wie kürzlich in

Hamburg entgegen Und doch hatte es einen Moment ge
geben damals in Marſeille wo ſie geglaubt hatte von ihm
verftanden zu ſein

Oder glaubte er ſich nicht geliebt von ihr Nun ſie
konnte doch nicht mehr thun um ihn von ihrer Liebe zu über
zengen von ihr konnte doch nicht der erſte Schritt ausgehen
um ein Verſtändniß herbeizuführen

Laſſen wir die Zeit walten murmelte ſie vor ſich hin
vielleicht bewirkt ſie was hier der Augenblick ſchuf

Nun Jhr Glücklichen lächelte Lucie kommt mit mir da
mit ich Euch die Jhr Euch endlich gefunden der Herrin des
Hauſes in aller Form als Brautpaar vorſtellen kann Vor
wärts Herr v Wahrfeld geben Sie Jhrer kleinen Fee den
Arm und folgen Sie mir die ich Euch glücklich gemacht

Launig ſcherzend legte Lucie Valeriens Arm in den des
ba Afſeſſors und ſchritt den Liebenden voran dem weißen

auſe zu
Mit glücklichem Lächeln wie ihr Antli

ſo lange nicht e t Wpyfug Fraubende Paar Jhre b en Züge waren wie neu und freudig

belebt Freudenthränen Are in ihren gen und ein Zugmarkirte ſich in ihrem Gefſicht der ebenſowohl an ihre ſude

große Schrte erinnerte wie er inniges tiefempfundenes
Glück wiederſpiegelte

Als Valerie ihr erregtes und erröthendes Geſicht am Buſen
der Tante barg fielen Freudenthränen in die

Je u e kaum m e le achſenenau eng umarm re te undgätiis mein Kindi Ich bin ſbegengt i wir

Dann drückte ſie Hubert die Hand fie blickte ihn wortiosan doch in dieſem Blick l Serdäch hie e erſtand

ihn Ohne ein Wort eine erwiderteund küßte n blaſſe

h r

h

e

mee

ohenlohe durch den Papſt und die



vorſchlägen zu erlangen Zunächſt iſt zu bemerken daß die

lichkeit welche die Ereigniſſe der letzten Tage in ganz anderem

Einem Male von der ganzen Sache Nichts wiſſen wollte und

gel auf den Jrade zu drücken der ihm vorgelegt wurde

n Tapferkeit vor dem J

orträts der Königin Louiſe und des

h

ießen wird bitten wir im Intereſſe der Sache um recht
Bet gung ſämmtlicher Genoſſen Paul Grottkau

Die ſpaniſchen Cortes ſind am Montag vom Könige er
worden In der nrede deren Jnhalt wir unten

wird offen die Schwierigkeit der finanziellen Situg
tion den hingegen ſehr viel Hoffnung auf baldigeVuderbecheung des Friedens geäußert Und in der That

ſcheinen die Reg er e augenblicklich ſehr im Vortheilſein Madrider Nachrichten beſlatigen daß General Que
ab am 13 c ſehr bedeutende Erfolge errungen und die Po

ſitionen der Carliſten bei Elgueta weggenommen hat Gleich
zeitig beſetzte General Loma Elgoibar oberhalb Deva wäh
rend General Moriones ſich in Zumaya feftſetzte Die Car
liſten ſind in Folge deſſen jetzt aus Biscaya und von der can

ilcen Küſte re eene und concentriren ſich auf den
höchſten Bergen von Navarra

Allem was jetzt von unterrichteter Seite aus Kon
ſtantinopel verlautet iſt es der Diplomatie ſehr ſauer ge
worden vom Sultan die Zuſtimmungserklärung zu den Reform

Erklärung der Pforte keineswegs wie gemeldet bereits am
7 d M erfolgt war Es dringen Einzelheiten in die Oeffent

Lichte erſcheinen laſſen als man anzunehmen geneigt war
Noch am Ende der letzten Woche glaubte man die Eventualitätin s Auge zu müſſen die Pforte werde die Anträge ganz

und gar ablehnen Jn der That ſoll es Mahmud und Ra
ſchid Paſcha die unter dem Drucke der Diplomatie arbeiteten

t wenig Mühe gekoſtet haben auch nur im Schooße des
niſterrathes mit der Anſicht durchzudringen man müſſe die

Vorſchläge annehmen Noch größer war der Widerſtand dem
ſie im Serail begegneten Nicht nur daß der Scheichul
Jslam der muhamedaniſche Papſt und einige Damen dem
Sultan in den Ohren lagen die Vorſchläge die dem Koran
zuwiderlaufen nicht gutzuheißen nicht nur daß die Anhänger
Avni Paſcha s Alles aufboten um den Padiſchah für die Kriegs
politik zu gewinnen kam noch den daß AbdulAziz unter
Symptomen erkrankte die in ihm die Einbildung erweckten er
ſei vergiftet worden So groß war der Umſchwung im Se
rail daß der Sultan der am 1 d M den Großvezier er

mächtigt re den Wünſchen der Mächte nachzugeben jetzt mit

ſich weigerte Mahmud Paſcha zu empfangen Die Lage des
letztern war keine beneidenswerthe Auf der einen Seite
drängten die Mächte auf der andern ſträubte ſich der Sultan
Schließlich verſuchte es Mahmud Paſcha mit der Kabinets
frage Nun endlich entſchloß ſich denn der Sultan ſein Sie

Nach einer Depeſche aus Cairo beſetzten die eghptiſchen
Truppen ohne auf Widerſtand zu ſtoßen die abeſſhniſche Pro
vinz Der König von Abeſſynien ſoll ſeine Armee
in Adova concentriren General Kirkham ein Engländer
Obercommandant der abeſſyniſchen Truppen wurde von den
egyptiſchen Vorpoſten abgefaßt Da der General Briefe an
die Königin Victoria ſowie auch an den Khedive mit ſich
führt ſo dürfte er wahrſcheinlich nur als Parlamentär bei
den eghptiſchen Vorpoſten ſich eingefunden haben alſo aus
Verſehen in Kriegsgefangenſchaft gerathen ſein

Deutſches Reich
Die Zahl der beim Abgeordnetenhauſe bis jetzt eingegange

nen Petitionen beläuft ſich auf circa 900 darunter auch
viele ſogenannte alte Kunden die mit ihren Geſuchen regel
mäßig bei Beginn einer Seſſion wiederkehren obgleich ſie in
den vorhergehenden Seſſionen mit denſelben abgewieſen wur
den Es ſind dies alte Stammgäſte die ſchon ſeit Jahren
ja man könnte faſt ſagen ſeit Jahrzehnten den Landtag mit
ihren Geſuchen beläſtigen

Nach einer dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Nach
weiſung iſt im Jahre 1874 zur Erhaltung der Seehäfenderen Hreußen 25 zählt der Leuchtfeuer c verwendet worden

die Summe von rund 747,800 Thlr

Die geſtern erwähnte Frage wegen Ueberweiſung der
Gebäu deſtener an die Communen kam auch bereits in
Folge einer Anfrage des Abg Runge in der Etatsgruppe des

e e zur Sprache Der Regierungscommiſſar
e daß die Regelung dieſer Angelegenheit mit großen

Schwierigkeiten verknüpft ſein würde da falls jene Ueber
weiſung an die Stadtgemeinden erfolge auch die Landgemein
den Uebergabe der Grundſteuern verlangen dürften

Der Reichstagsabg Rohlan d Naumburg Zeitz iſt
wie die Volkszeitung mittheilt nach der Abſtimmung über
die Strafgeſetznovelle aus der Fortſchrittspartei ausgetreten
Der Austritt wurde übrigens ſchon länger erwartet wenig
ſtens waren viele Fractionsgenoſſen der Meinung daß der Ab
geordnete für NaumburgWeißenfelsZeitz ſchon ſeit mehreren
Jahren ausgeſchieden ſein würde wenn ihn nicht der Einfluß

becks an die Partei gefeſſelt hätte zu der er nach ſeinen
nſichten nicht mehr gehörte

Der mecklenburgiſche Landtag iſt am Mittwoch in
Sternberg von den beiderſeitigen groß herzoglichen Commiſſarien
eröffnet worden

Wie aus Dresden gemeldet wird haben der Kron
prinz und die Frau Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs
am Dienſtag Abend das Magskenfeſt bei dem Miniſter Generalv Fabrice beſucht die Frau Kronprinzeſſin verweilte daſelbſt

bis nach dem Souper der Kronprinz und der König und die
Königin von n bis nach zwei Uhr Das Feſt war ein
glänzendes Am Mittwoch Vormittag hat das kronprinzliche
Paar eine Promenade in der Stadt gemacht Nachmittags iſt

beim König und der Königin für den Abend iſt der
aters in Ausſicht genommen Dienſtag

ags der Kronprinz den Miniſter v Frieſen eben
fall einem Beſuche beehrt
F Kaiſer Wilhelm iſt Jnhaber von nicht weniger als 43berihicberen d Enge die mit alleiniger Aus
nahme des Schwarzen Adlerordens ſämmtlich zu militäriſchen
F iſſen in irgendweſcher ren ſtehen Die erſte miliäriſche Filezeich dem iſer verliehen wurde warnung w a

St Georgsorden IV Klaſſe den r 8 Ter
inde erhielt fünf Tageam 10 März folgte das Eiſerne Kreuz II Klaſſe vſe

r die ehe t Wedel e welche König
bei ſeiner Anweſenheit in Berlin am 29 Mai 1875 ge
der großen Parade des Gardecorps dem Kaiſer ſelbſt

te Für gewöhnlich der Kaiſer Stern zum
lerorden der in nern die Miniatur
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Großbritannien

Die Königin wird wie es heißt bis zu ihrer Abreiſe nach
Deutſchland in Windſor reſidiren

Den bis jeht getroffenen Dispoſitionen zufolge wird der
Prinz von Wales Indien am 10 März am Bord der
Serapis verlaſſen

Während der abgelaufenen Woche fanden an den Küſten
Großbritanniens 20 Schiffbrüche ſtatt wodurch deren Zahl ſeit
dem Beginn dieſes Jahres auf 196 angewachſen iſt

Jtalien
Wie aus Rom mitgetheilt wird beabſichtigt der Kronprinz

Humbert mit ſeinem militäriſchen Hofſtaat im kommenden
Frühjahre dem kaiſerlichen Hofe in St Petersburg einen

Beſuch abzuſtatten

Am Abend an welchem das Erſcheinen des Cardinals
Hohenlohe im Vatikan angekündigt war ſo berichtet die
Gazzetta Jtalia ließ der Faſt zuerſt zwei Prälaten zur

Audienz zu Kaum war der Kardinal eingetreten als Pius IX
genau folgende Worte ſprach Oh Eminenz die Dinge müſſen
ja gen verzweifelt in Deutſchland gehen daß man Ew Eminenz
in dieſen Gemächern ſieht Dann wurden die Prälaten ent
laſſen und Papſt und Kardinal blieben allein

Spanien
Der Jnhalt der Thronrede mit welcher der König am

Montag die Cortes eröffnete wird vom Telegraphen wie folgt
wiedergegeben

Zunächſt weiſt der König auf die Ausſichtsloſigkeit und Ohn
macht der carliſtiſchen Bewegung hin und kündigt an daß er
demnächſt ſelbſt aufbrechen werde um zur Wiederherſtellung des
Friedens mitzuwirken Die Beziehungen zu den auswärtigenMächten r die Thronrede als freundſchaftlich und hebt
hervor daß auch die Verhandlungen mit der Regierung der Ver

einigten Staaten in befriedigender Weiſe ſortſchreiten Was das
Verhältniß zum Vatican angehe ſo ſei baldige und zufrieden
ſtellende Löſung der ſchwebenden Fragen zu erhoffen und zwarunter den nan en die ſowohl den Jntereſſen des Staates
wie denen der ch gerecht würden Die Regierung werde
ſich beeilen eine e ndige Darſtellung der ſchwierigen finan
ziellen Situation zu geben Nur der innere e deſſen Wiederherſtellung nahe bevorſtehe könne die nöthigen Hilfsquellen er

öffnen um die Verhältniſſe zu beſſern Ferner heißt es esſeien ſeit der Thronbeſteigung des Königs 32,000 Mann Ver
reden nach Kuba geſchickt worden Die Ereigniſſe des ver

wüſtenden Krieges hätten jedoch nicht gehindert daß 76,000
Sklaven freigelaſſen worden ſeien Die Provinzen Biscaya und
Alava ſeien vollſtändig die Provinzen Navarra zum größten Theil
unter die Botmäßigkeit der Regierun zurückgeführt Die Herr
ſchaft der Carliſten ſei auf einzelne Gegenden der Pyrenäen be
ſchränkt Die Regierung des Königs ſo kurz dieſelbe auch ſei
und ſo große Schwierigkeiten dieſelbe auch zu überwinden hatte
habe ſich als nützlich für das öffentliche Wohl erwieſen

Der König wurde beim Eintritt in den Sitzungsſaal ſehr
freundlich und lebhaft begrüßt bei mehreren Stellen der
Thronrede insbeſondere bei der Mittheilung daß 76,000

e freigelaſſen worden ſeien wurde lebhafter Beifall
geäußert

Der Miniſter des Auswärtigen hat ein Memorand um
an die ſpaniſchen Geſandten im Auslande geſchickt in welchem
die Beſchwerden der Regierung von Waſhington widerlegt
werden und darauf hingewieſen wird daß der Aufſtand auf
Kuba weniger einen internen als vielmehr einen internatio
nalen Charakter habe indem unter den Aufſtändiſchen nur
800 geborene Kubaner u befinden während die übrigen An
gehörige aller Nationalitäten ſeien Dieſen gegenüber ſtehen
in aller Treue 40,000 kubaniſche Freiwillige Die auf der
Jnſel befindlichen Streitkräfte ſeien zur Niederwerfung der
Jnſurrektion ausreichend Der Handel der Jnſel habe ſich
übrigens ſeit 10 Jahren verdoppelt da der fruchtbarſte Theil
der Jnſel vom Aufſtand unberührt geblieben ſei

General Queſada hat der Regierung anzezeigt daß er
die Carliſten zur Räumung Biscaya s genöthigt und die
Berge von Elgueta beſetzt habe Jn Vittoria werden zur
h benden Ankunft des Königs Alfons Vorbereitungen ge
troffen

Herr Marfori weilt noch immer als Gefangener in dem
Fort Santa Catalina zu Cadiz Die ſpaniſche Regierung hat es
nicht für nothwendig erachtet ihrem urſprünglichen Vorhaben
ihn nach den Philippinen zu verbannen Folge zu geben nach
dem ſie erfuhr daß ſchon ſeit geraumer Zeit Herr Marfori die
Gunſt ſeiner hohen Gebieterin verſcherzt und längſt im Palaſt
Baſilewski einen Nachfolger in Herrn Ramiro de la Puente ge
funden habe

Türkei
Aus Conſtantinopel wird über fortgeſetzte Rüſtungen der

Türkei berichtet Man iſt eben daran die ſyriſchen Redifs
einzuberufen ſowie 16 Bataillone in den Dardanellen zur
wahrſcheinlichen Einſchiffung nach Albanien zu concentriren
Sowohl im ArtillerieArſenal wie auch auf der Flotte deren
größerer Theil bereits die Winterquartiere am Goldenen Horn
verließ und gegenwärtig im Bosporus ankert herrſcht eine
überaus große Thätigkeit Aus Deutſchland gelangen über
Antwerpen fortwährend Krupp ſche Geſchütze nach Conſtantin
opel letzthin überbrachte ein belgiſcher Dampfer 50 Stück
ſchwere Belagerungsgeſchütze verſchiedenen Kalibers Einer der
jüngern Söhne des Sultans Prinz Chefket Effendi wurde
zum Major in der Marine ernannt Der Prinz iſt erſt 13
Jahre alt dürfte es alſo mit dem 15 Jahre ſicherlich bis
zum Admiral gebracht haben Sein älterer Bruder Prinz
Juſſuf Jzzedin Effendi gegenwärtig Marſchall und Obercomman
dant des Gardecorps avancirte gleichfalls in rapider Weiſe

Amerika
Das nordamerikaniſche Repräſentantenhaus hat mit

137 gegen 86 Stimmen eine Reſolution abgelehnt
nach welcher der Schatzſecretär alle nöthigen Vollmachten haben
ſollte um die Baarzahlungen zu dem feſtgeſetzten Termine
wieder aufzunehmen

In dem de des nordamerikaniſchen Schatzſecretärs
Briſtow an das Repräſentantenhaus wird hervorgehoben daß
die vorjährige Zollerhö n 10 pCt auf einzelne Ein
fuhrartikel eine Abnahme nfuhr und fiskaliſche Verluſte
herbeigeführt hat

Die militäriſchen Kräfte der Türkei
I

Der Militär Schriftſteller J v Wickede legt die Hilfs
mittel der Türken ſoweit dieſelben bei der jetzigen kriegeriſchen
Lage im Orient in Betracht zu ziehen ſind in einer c
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in welcher der ſachkundige Verfaſſer die Ergebniſſe ſeiner Unter
ſuchungen und Wahrnehmungen zuſammenfaßt

Es wird von Conſtantinopel vielfach die Angabe verbreitet
daß der Sultan im Fall er von europäiſchen Mächten ange
griffen werden ſollte und nun den letzten Entſcheidungskampf
um den ferneren Fortbeſtand ſeines Reiches beginnen müßte
an 650,000 800,060 Mann unter die Waffen zu rufen ver
möchte Dieſe Zahl ſcheint mir jedoch übertrieben zu ſein
und ich glaube kaum daß der Suitan ſelbſt bei der größten
Anſtrengung ſehr viel über 500,000 Mann aufzuſtellen im
Stand iſt Eine ſolche Stärke vermag er jedoch entſchieden
unter die Waffen zu bringen ſobald er einen Aufruf an ſeine
Völker erläßt und den Fanatismus der Mohammedaner ent
flammt So ungeübt und unfähig zu größeren Manövern
dieſes Heer auch in einem flachen civiliſirtem Land einer ſtreng
disciplinirten europäiſchen Armee gegenüber ſich zeigen dürfte
eine ſolche entſchiedene Kraft beſitzt es jedenfalls bei der Ver
theidigung des heimathlichen Bodens Die europäiſche Türkei
beſteht größtentheils aus gebirgigem Terrain hat verhältniß
mäßig noch ſehr wenige Eiſenbahnen und auch wenige fahrbare
Straßen und bietet für die Verpflegung größerer europäiſcher
Truppencorps äußerſt geringe Hülfsmittel dar ſo daß dieſe
den größten Theil ihres Proviants mit ſich führen müßten
was aber gerade wegen des Mangels genügender fahrbarer
Straßen ganz ungeheure Schwierigkeiten macht So iſt die
wichtige Balkanlinie auch von irregulären Truppen leicht zu
vertheidigen und ein europäiſches Heer von nur 80 100,000
Mann welches von der Donau her über den Balkan vordrin
gen wollte dürfte auf gar viele T ſtoßen wie
dies die Ruſſen zu ihrem größten Nachtheil ſchon wiederholt
erfahren haben Die außereuropäiſchen Provinzen der Türkei
bietrn aber wegen ihres heißen Klimas ihrer äußerſt wenigen
Communicationsmittel und des geringen Anbaues des Bodensé
der größtentheils in ihnen ſtattfindet europäiſchen Truppen
corps ebenfalls ganz ungeheuere Schwierigkeiten bei einem
etwaigen Einmarſch in ihr Jnneres dar Man muß nur die
Kriegsführung in heißen wenig eultivirten Landſtrichen aus
eigener wiederholter Anſchauung genau kennen um die unge
heuren Schwierigkeiten und beſonders auch die ganz enormen
Koſten welche ein größerer Krieg daſelbſt mit europäiſchen
Truppen verurſacht richtig würdigen zu können Was in den
meiſten civiliſirten Staaten Europas bei dem heutigen Stande
der Communicationsmittel mit Leichtigkeit erreicht werden
kann erfordert in den uncultivirten Ländern ungeheure An
ſtrengungen und zahlloſe Opfer an Menſchen wie Geld dies
wiſſen die Engländer Franzoſen Ruſſen und auch Holländer
welche derartige Kriege häufig zu führen gezwungen ſind aus
eigner Erfahrung am beſten

So nahe die Türkei auch jetzt dem Staatsbankerott ſteht
und ſo durch und duxch zerrüttet ihre Finanzen ſind ſo daß
ſchwerlich deren Beſſerung jemals wieder eintreten kann be
finden ſich dennoch n enorme Schätze an edlen Metallen
an goldenen und ſilbernen Geräthſchaften aller Art und be
ſonders auch an Diamanten im Brivatbeſitz des Sultans der
meiſten Paſchas und vieler anderen Großen und Würdenträger
des Reiches Es iſt freilich ganz unmöglich auch nur annähernd
die Größe dieſes Privatvermögens zu berechnen allein daß
viele Millionen an ſolchen Gegenſtänden vorhanden ſind iſt
ganz entſchieden Soll doch allein der Werth der Diamanten
und Perlen welche der Sultan und die Damen ſeines Harems
beſitzen ein ungeheurer ſein und wenn nun der wilde moham
medaniſche Fanatismus zum letzten Verzweiflungéekampf ent
flammt ſein wird dann öffnen alle dieſe Beſitzer auch bereit
willig ihre Schatzkammern und ſpenden die ſeit e
bei ihnen aufgehäuften Koſtbarkeiten Ein franzöſiſcher Bijou
tier der vielfache Geſchäfte nach Konſtantinopel machte und die
Schatzkammern der dortigen Großen und des Hofes genauer
zu kennen ſchien ſagte mir einſt daß das Gold und Silber
eſchirr des Sultans gewiß an zwanzig bis dreißig Millionen
ranken werth ſei und er noch für eine weit höhere Summe

an koſtbarem Geſchmeide beſitze Jn unſerer jetzigen Zeit laſſen
ſich aber alle derartigen Koſtbarkeiten ſehr leicht beſonders in
England und Nordamerika verkaufen und in Wehr und Waffen
verwandeln Wenn auch die augenblicklichen Arſenale in der
Türkei äußerſt ſchlecht beſtellt und ich feſt überzeugt bin daß
in denſelben nicht die nöthigen Waffen und Ausrüſtungsgegen
ſtände vorhanden ſind um nur 200,000 Mann wirklich kriegs
tüchtig auszurüſten ſo liefern die großen Waffenfabrikanten
in England Nordamerika Frankreich und Belgien doch Ge
ſchütze Munition ſonſtige Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände
in kurzer Friſt in beliebiger Menge ſobald nur die nöthigen
Geldſummen zu ihrer Bezahlung vorhanden ſind Der letzte
Krieg in Nordamerika und auch der Krieg in Frankreich 1870
eigten in recht überzeugender Weiſe in wie kurzer Friſt jetztSee von Hunderttauſenden auszurüſten ſind ſobald es an

dem nöthigen Geld dazu nicht fehlt Auch fremde abenteuer
luſtige Officiere beſonders aus Nordamerika werden zu Tau
ſenden nach der Türkei firömen ſobald dieſe den re der
Verzweiflung um Sein oder Nichtſein gegen europäiſche Mächte
v ſie gänzlich zertrümmern wollen zu kämpfen gezwungen
wird

Aus dieſen kurzen Angaben deren Richtigkeit und Wahr
heit man ſchwerlich wird beſtreiten können zeigt ſich daß trotz
aller inneren Zerrüttung und trotz der großen Unvollkommen
heit ſeiner Truppen die Macht des Sultans doch noch eine
viel größere iſt als man dies häufig bei uns in Deutſchland
u glauben ſcheint Für einen Offenſivkrieg freilich beſitzt die

ürkei nicht die geringſte Kraft mehr und dürfte darin kaum
einem Staat dritten Rangs rn in der Defenfive jedoch
und beſonders wenn ſie z er weiflung getrieben wird ver
mag ſie noch den nachhaltigſten Widerſtand zu leiſten und die
Kraft eines Großſtaates zu entfalten Daß ein Krieg um
Sein oder Nichtſein der Türkei wenigſtens auf europäiſchem
Boden in naher oder ferner Zukunft bevorſteht dürfte nach
meinem Ermeſſen ziemlich We ſein aber ebenſo un
zweifelhaft auch daß ein ſolcher Kampf dann ein äußerſt bluti
ger ſein wird der ſelbſt im Fall eines Sieges zahlloſe Opfer
an Men wie Geld koſten und deſſen Ende gar nicht ab
uſehen ſein wird Man weiß dies in St Petersburg derS t in Europa wo man alle Verhältniſſe der Türkei am

gründlichſten kennt und ihre Defenſivkraft ſchon aus eigener
wiederholter Erfahrung am richtigſten beurtheilt auch ſehr
beſtimmt und daher ſcheut man ſich daſelbſt mit vollem Recht
dieſen Kampf zu beginnen obgleich man zu dort ſehr gut
weiß daß ein Wer über kurz oder lang kommen wird
ja kommen mu

Halle den 17 Februar
Die Beſetzung der ſeit Bernhardy s Tode erledigtenOberbibliothekarſtelle an unſrer ünkverſitat eint bevor

e

von Artikeln in der a llg Ztg dar Nachdem wir
n den intereſſanten Aufſätzen bereits n eine Stelle mitFriedrich Wil
getheilt haben laſſen wir hier den Schluß derſelben folgen

uſtehen Wie wir hören iſt für dieſelbe der Unterbibliothekar2 Har twig in Marbnurg ſ Uieß t genommen Die Augsb
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Allg Zig will ſogar wiſſen daß derſelbe bereits berufen wurdeund den Ruf Zageeene hat Derſelbe wird als eine tüchtige

Kraft gar ahnte an Wechfelſte m pelſeuer im Bezirk der
Die Einnahme an Wechſelſtemhieſigen OberPoſidirection betrug im Monat Januar a M

s Pf Geſtern Abend trat im Stadttheater in dem LuſtſpieleDie Velennete von Bauernfeld Frl Ella von Sartory
vom Theater an der Wien iu Wien als Gaſt vor wenig beſuchtem
e auf Sie wird am Freitag zum zweiten und letzten Male

ielenr Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren wird zu Oſtern
Cireus Carré welcher gegenwärtig in Dresden weilt auf demhieſigen Roßplatze ſeine Vorſtellungen eröffnen Die Leiſtungendieſer a ſind bekannt und bisher kaum von einer gleich
artigen übertroffen worden

Wir machen darauf aufmerkſam daß Herr Guſtav
Uhlig ſetzt eine aus der Fabrik des Uhrmachers Fuchs in Bernburg herrührende Höllen maſchine ausgeſtellt hat Dieſelbe
ehört zu den zehn von dem Mörder Thomas noch außerdemehe aber nicht abgenommenen Uhren

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SW
Barometer 27 04 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 83,1

Thermometer 4,2
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg und der Stern

warte bei Pola
15 Febr Jm Nordoſten hat die Kälte zugenommen im üb

rigen Europa i die Temperatur bedeutend geſtiegen Valentia
Jrl meldet 10 Paris 5 Grad Wärme Dagegen hatte man

in St Petersburg 24 Moskau 23 Memel 11 Wien 6 Peſt 7
Krakau 4 Grad unter O Der Himmel war faſt w be
deckt in Eugland Frankreich und Holland Regen Die Luft
ſtrömung iſt noch immer ſchwach aus Südweſt und Südoſt Jm
Canal und an den norwegiſchen Küſten iſt die See bewegt das
Mittelmeer iſt ruhig

Provinzial Nachrichten
Wie aus Merſehurg gemeldet wird hat eine anſtändig

gekleidete Dame dort einen noblen Schwindel verübt zwei Tücher f
im Auftrage einer bekannten Frau in einem Poſamentierladen ver
langt und halten mit der Bezahlung hat ſie bis jetzt jedoch
noch warten laſſen Ferner wurde der Tiſchler May auf der
Landſtraße liegend und erkrankt gefunden Er wurde von einem
Holzwagen aufgenommen ſtarb jedoch unterwegs Der dortige
land wirthſchaftliche Kreisverein feierte am Dienstag ſein
Aigriig ſtattfindendes Winterfeſt welches einen heitern unge
trübten Verlauf nen Beim Abendeſſen brachten Regierungs
rath Schönian Gutsbeſitzer Knauer Gröbers und Rechts
anwalt Wölfel beifällig aufgenommene Toaſte aus

Weißenfels 14 Februar Bei der Verlegung des Flußbettes
der Helbe und beim Ausſchachten des nenen Grabens wurde auf
der Stelle wo früher das Dorf Fiſchſtedt geſtanden haben r
ein Begräbnißplatz gefunden Den vorgefundenen Knochenüber
reſten nach zu urtheilen befanden ſich in der einzelnen Gräbern
zwei bis drei Skelette übereinander Die Gebiſſe rer
vorgefundenen Schädel ſtellten ſich als ausgezeichnet heraus Aus
einer e Münze zu ſchließen ſtammt das Begräbniß
e eit wo die Flagellanten in dieſer Gegend ihr Weſen
rieben

Jn Nordhauſen wurden der Bäckermeiſter Jödike und
der Zimmermann Gratzius erhängt gefunden Ebendgſelbſt
wurde ein Fremder verhaftet welcher im Beſitz von 14 goldenen
Uhren verſchiedenen Diamanten und Pfandſcheinen war

Der oſchers leberkatholiſche Pfarrer hat eine öffentliche War
nung vor einem Schwindler erlaſſen einem Colporteur welcher
eine gefälſchte Empfehlung des Pfarrers in den dortigen Fami
lien vorzeigt

Die mühlhauſer Gewerbebank hat im Jahre 1875 einen
Umſatz von 557782 Mk 22 Pf erziehlt und iſt ſeit ihrem Be
ſtehen zwar langſam aber ſicher ren Das Vereinsver
mögen beläuft ſich jetzt auf 18,514 Mk 34 Pf und der im vorigend erzielte Gewinn belief ſich auf 3859 Mk 41 Pf Die Mit
gliederzahl belief ſich Ende des d ahres auf 291

Dem Hauptmann a D und Kreisdeputirten geh v Ende
auf AltJeßnitz Kreis Bitterfeld iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung der ihm verliehenen CommandeurJnſignien II Klaſſe
des zeglich anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts des Bären
desgleichen dem gros ſä S Kammerjunker Conrad v Kroſigk zu Poplitz im Saalkreiſe zur wenn desihm verliehenen tuneſiſchen NiſchanelJftikharOrdens II Klaſſe

Aus Leipzig wird gemeldet daß in Folge von Damm
rutſchungen am 16 d M ein Güterzug der LeipzigDresdner
Eiſenbahn unweit Oſchatz verunglückt iſt Von Perſonen ſollen
Einige lebens gefährliche Verletzungen davongetragen haben

nö

Vermiſchtes
Falſcher Kurhut Auf den Sarg des verſtorbenen

Kurfürſten von Hef e iſt ſtatt des echten Kurhutes ein
ſolcher aus der Requiſitenkammer des prager Landesthea
ters gelegt und in den kaiſerlichen Kronſchatz in Berlin abgelie
fert worden Die hierüber auf Anordnung der preußiſchen Re

mit Eifer gepflogenen Nachforſchungen führten wie in
Wien erzählt wird zu dem Reſultate daß ſ0 der echte Kurhut
im e von Hunderttauſenden augenblicklich in einem hoch

ariſtokratiſchen Palais in Wien befindet Die Herausgabe an
das Hofamt in Berlin ſoll entſchieden verweigert worden ſein
und es bleibt abzuwarten ob die preußiſche Regierung den Proceß
weg betreten wird um dieſen Jnt zu erlangen Den Jntentionen
des Kaiſers Wilhelm ſoll die Einſchlagung dieſes Weges angeb
lich nicht entſprechen

Ex

Von dem Gotthardtunnel Aus dem zwölften Bericht desne riſchen Bundesrathes über den Fortgang a Achihtu an

er Gotthardbahn geht hervor daß am 31 December 1875 auf
der nördlichen Seite des Tunnels 2810 ,8 auf der ſüdlichenSeite 2599 M gebohrt waren Jm Ganzen ſind et
5409 8 während die Geſammtlänge des Tunnels 14,920 M
beträgt Da die Arbeiten laut Contract mit dem Generalunter
nehmer am 30 September 1880 beendigt ſein ſollen ſo ſind
monatlich 289 Meter zu bohren welches Quantum bisher nie
mals erreicht wurde Der Unternehmer hofft aber trotzdem
Dank der ehe en geh ſeinen Verpflichtungen
nachzukommen falls die Geſellſchaft die ihrigen erfüllt

EGeſunde Jnſlirge hat kürzlich Frau Weishaus eineDeutſche in Lawrence Laſſachuſets geboren

Brauerei Verpachtung
Eine Brauerei mit n Brau

2
Sehr

Prov Sachſen ierwagen feiſch à C 4
GarniſonStadt ſön ſofort unter ſehr Sgr nur gute Waare

Sie Bedingungen auf 8 oder 12 Sonnabend von Früh bis Abend Sonn

oldnen Hirſche

Eine Ziege
gut melkend wird zu kaufen geſucht

gr Steinſtr 63
ypothek geſucht

e 4 parter

hre verpachtet werden 9 Morgen Acker idazu und kann ſofort übernommen werden b 45 im

100 Thlr Caution 150 Thlr Pacht
alles nähere durch 0 Petzold

De Tornau d Düben
Ein Haus mit 1000 Thlr Anz iſt

4000 Thlr auf 1
Bergg

e Se

Aus der Pfahlbautenzeit Das Räthſel wo und wie dieMeuſhrt in der Pfahlbautenzeit ihre Todten beerdigten ſcheint

elöſt J der Seebucht zwiſchen Auvernier und Colombier imehe chen Canton Neuenburg befinden ſich zwei Pfahlbauten

tationen unmittelbar voreinander die eine aus der Stein dieandere aus der Broncezeit Hier wurden bei der Ausgrabung
des Fundaments eines Hauſes I Meter tief zwei gewaltige un
rer Granitſteinplatten und hinter dieſen eine Grabkammer
gefunden die von großen aufrechtſtehenden Steintafeln eingefaßt
iſt Jn dieſer Kammer ſtieß man auf wenigſtens 25 Skelette
nebſt einem am Ende er Wolfs und Bärenzahn einem
halben Eberzahn einem Beil aus Serpentin einem dito kleinen

eil einigem Schmuck aus Bronce und einem ſolchen KnopfDie Gegenſtände gehören dem Uebergang von dem Stein zum

Bronce Zeitalter an und man vermuthet hier ein Familiengrab
aufgefunden zu haben Dr Lindenſchmid in Rheinheſſen hat vor
etlichen Jahren bei Monsheim ein re Gräberfeld gefunden

Die Eheſcheidung unter den Birmanen iſt eine ſehr ein
fache Wenn Mann und Frau ſich gegenſeitig überdrüßig g
worden ſind löſen ſie das Eheband das ſie verſchlungen hält
in folgender Weiſe Sie zünden zwei Lichte an ſchließen ſich in
ihrer Hütte ein ſetzen ſich nieder und warten ruhig bis die Lichte
ausgebrannt ſind Derjenige Licht zuerſt ausbrennt er
hebt ſich ſofort und verläßt das Haus um nie wieder dahin zu
rückzukehren Außer den Kleidungsſtücken welche die ſcheidende
Partei zur Zeit am Leibe trägt nimmt ſie nichts mit alles
Uebrige wird das Eigenthum der andern Parteir Eine Schlittenfahrt nach Zeit Jn voriger Woche ſtiegen

in Berlin zwei anſtändig gekleidete Männer in einen Schlitten
und empfahlen dem Kutſcher nach der Uhr zu ſehen da ſie nach
der Zeit fahren wollten Dem Kutſcher wurde alsdann Plötzen
ſee als Ziel bezeichnet und r ur Ermunterung ein anſehn
liches Trinkgeld verſprochen Der Schlitten flog dahin und hielt
bald am Thore der bekannten Strafanſtalt Die beiden Herren
ſtiegen aus und ſagten dem Kutſcher er möchte warten bis ſie
wieder heraus kämen dann würden ſie mit ihm zurückfahren
Der Kutſcher wartete eine volle Stunde die Herren kamen nicht
Endlich trat ein Beamter aus dem Thore und dieſen fragte der
Kutſcher ob er nicht vor einer Stunde zwei Herren habe eintreten
ſehen Ja ſagte der Beamte was wollen Sie von denenJch habe ſie hergeſahren und ſoll warten bis ſie wieder raus

ommen Ehe die wied ürfte woSchnee mehr liegen die beiden Herren haben hier nämli
Monate zu brummen

Straßenmiſere
goetheaniſch e ähn Liedchen daß auch für
anderer Städte Anwendung finden dürfte

Ueber allen Stegen
Liegt Schnee
Auf allen Wegen

Wohin h ſeh
Stürzt Menſch und Thier
Dort bricht ein Wagen in Stücken
Bald o Entzücken
Brechen die Rippen auch mir

Todesfälle
Der Reichstagsabgeordnete Prof Dr Tellkam pf aus Breslau

iſt am 15 plötzlich in Berlin am Schlagfluß geſtorben Er wurde
1808 in Bückeburg geboren verließ 1838 wegen Umſturzes derhannoverſchen Verfaſſung ſeine Stellung als Docent der Staats

wiſſenſchaft Göttingen ging nach Amerika und hatte von 1838
bis 1846 eine Profeſſfur für Staatswiſſenſchaften inne Seit 1846
war er e für daſſelbe Fach in Breslau e dem

wieder rauskommen dürfte wohl kein
ſechs

Die Schleſiſche Preſſe veröffentlicht ein
ie Straßen

rankfurter Parlament 1848 an und war jetzt Mitglied des
stags und preußiſchen Herrenhauſes Auch iſt er mannig

fa riftſtelleriſch thätig geweſen
ach einer Mittheilung der Volkszeitung iſt am Dienſtag der

Abg Dr Tech ow geſtorben Da die übrigen uns zugegangenen
berliner Abendblätter nichts von dem Tode oder einer Krankheit

e hochangeſehenen Mannes melden ſo liegt die Vermuthung
nahe daß die Volkszeitung den Namen dieſes Abgeordneten
mit dem ſeines verſtorbenen breslauer Collegen verwechſelt

Aus den Reihen unſerer hohen Militärs iſt ſchon wieder
ein Todesfall zu melden Am Montag Abend ſtarb in Berlin
der General der Jnfanterie z D v Budritzki Am 17 Oct
1812 geboren kam derſelbe am 13 Aug 1830 aus dem Cadetten
Corps in das Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1
und machte den Feldzug gegen Dänemark mit 1864 befehligte er
als Commandeur des 4 Garde Regiments während des Feld
uges in Schleswig 1865 wurde er Commandeur des Kaiſer
lexander GardeGrenadier Regiments Nr 1 das er auch an

fing 1866 commandirte bis er ſpäter das Commando der
3 GardeJnfanterie Brigade erhielt Jn dem Feldzuge 1870 bis1871 commandirte er die 1 Garde Infanterie iviſion die be
kanntlich beſonders an dem 30 October 1870 dem Tage von
le Bourget ſich rühmlichſt hervorthat Wegen zunehmender
Kränklichkeit wurde General Lieutenant von Budritzki im vorigen
Jahre als General der Jnfanterie zur Dispoſition Die

Auch unter den höheren engliſchen Officieren hält der Tod
ſeit Kurzem reiche Ernte Jn voriger Woche ſtarben nicht weniger
als fünf Admirale und ſoeben wird das in Thornborough er
folgte Ableben des Contre Admirals Dickſon gemeldet Der
Verſtorbene der ein Alterſon 60 Jahren erreichte hatte im Krim
kriege eine hervorragende Stelle inne G

Jn Eton ſtarb am 12 d der renommirte engliſche Maler
Edmund Briſtow im Alter von 90 Jahren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der halleſchen Handelskammer iſt von der Reichsbankſtelle

g ar die Mittheilung zugegangen daß dieſelbe in Folgeufhebung der Reichsbanknebenſtellen in Gießen und W i rz
burg Wechſel auf dieſe Plätze nur noch ſoweit kauft als ſie
und zwar diejenigen auf Gießen nicht nach dem 1 Mai er
und diejenigen auf Würzburg nicht nach dem 31 Mai er
verfallen Der Handelskammer geht die fernere
von der halleſchen Reichsbankſtelle zu daß dieſelbe von jetzt a
wiederum Wechſel auf Bamberg proviſionsfrei anauſt Die
ſelben ſind an die Reichsbankſtelle zu Nürnberg zu indoſſiren

Rei

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
17 Februar 1876

Die Zufuhren unſeres heutigen Marktes waren wenig belang
reich Preiſe feſt

Fleiſch Verkauf
ſchönes Rind und Hammel z verk

Sgr 6 Pf Kalbfleiſchtunde von einer 4 Sgr gehacktes Rindfleiſch à

in geringen Sorten ohne Aenderung feinſte Sorten
beſſer bezahlt Geringe feuchte Qualitäten 56 60 Thlr ge

Eine noch neue MahagoniWirthſchaft
iſt umzugsh n im Ganzen ſof preisw

äheres Spitze 21 1 Tr

Ein ordentl cher mit gu
Freitag und ſten Papieren wird ſofort geſucht

Wuchererstrasse 41

Ein i werbur jetzt oder 1

ringe aber trockene Waare 61 69 Thlr
Thlr

Credit
ohne Unterlage wird ſoliden Firmen un
ter günſtigen Bedingungen gewährt
Adr m Freimarke sub E C 3 poſt
lagernd Leipzig

c hm J an ie e e u ehee c e he net n e eeh

beſſere 64 66
feine und feinſte Sorten 67 70 Thlr p 170 Pfd

brutto bezahlt
jeden flau Hieſige Landwaare 53 56 ThlrRogacg v brutto e dann oſtpreuß Sorten 5859

2000 gefordertGer t ge geh e Sorten 50 51 Thlr fute hi ige
Braugerſte 52531 Thlr beſſere Qualitäten von 5456 Thlr
und feine und feinſte Chegrhegoen von 56 59 Thlr bez

7 fe Tr 00 Pfdai r p 2000 geErbſen Victoria in feinſter Waare iſt 80 81 Thlr p 2160 Pfd
zu bedingen alle andern Sorten ohne Kaufluſt

Börſenverſammlung in Halle am un
eizen 1000 Kilo hat in beſſeren Sorten eine ſteigende enz2 dnienongen 3 t höher bezahlt worden 195 213

Roggen Wo Kilo flau Käufer zurückhaltend hieſige Landwaare
162 oſtpreußiſcher 171 176 M

Gerſte 1000 Kilo ohne Aenderung gewöhnliche Landgerſte 169 bis
176 M beſſere 179 183 M feine und Chevalier 195 M

Gerſtenmalz 50 Kilo 14 1425 M hieſiges Fabrikat
Hafer 1000 Kilo 171 175 Michte 1060 Kilo VictoriaErbſen 211 220 M flau kleineHiſ eetis 195 M Linſen probd Kilo 13 16 Bohnen

8,25 8,50 M
Kümmel 50 Kilo 40 42 M
Wicken 1000 Kilo 186 210 M

55 h u alhe 129 M
e T zKleeſaaten 50 Kilo wthe 54 63 M feinſte höher Gelbklee 24

et v in h Einheit gohertärke 5 o 23,50 M enſtärS iel d Liter pEt loco Kartoffel 45,50 Rüben
44 M

Rüböl 50 Kilo 34 M verlangt 33 geſucht

Sang d euttermehl o 8,25 8leie 50 Kilo Roggen 5,50 6,50 Weizen 4,50 4,75 M
Helkuchen 50 Kilo 825 8,75 M

eu 50 Kilo 8,50 M
troh 50 Kilo 3,50 M

Berlin 15 Febr Nach Ermittelungen des königlichen Polizei
Präſidiums Weizen 100 Kilogr 20 M 60 Pf bis 21 M
Roggen 15 M bis 16 M Pf Gr Gerſte 17WM40 f bis 17 M 90 Pf Hafer 17 M r bis 18 M 10 Pf

Heu 100 Kiſggr 3 M Pf bis 9 M Pf Stroh100 Kilogr M Pf bis M Pf Erbſen 10017 M 80 Pf bis 35 M Pf Linſen 100 Weg 25 M
Pf bis 40 M Pf Bohnen 100 Kilogr 18 P tbi

indfleiſch 1 Kilogr 1 M 20 Pf bis 1 t
bis 40 M Pf Kartoffeln 100 Kilogr 5 M
6 M 25 St
40 Pf gweißefgeiſep 1 M 20 Pf bis 1 M 40
Kalbfleiſch M 90 Pf bis 1 M 40 Pf Hammelflei
1 M Pf bis 1 M 30 Pf Butter 1 Kilogr 2 M 20
bis 3 M Pf Eier 60 Stück 3 M 60 Pf bis 4 M 40

Naumburg 15 Febr Preiſe pr r Weizen 18
u t bis 20 M Pf Roggen 16 M 50 Pf bis 17 M
10 Pf Gerſte 17 M 40 Pf bis 18 M 30 Pf Hafer
15 M 80 Pf bis 16 M Pf

Civilſtands Regiſter
Meldungen vom 11 Februar

Aufgeboten Der Dr med Profeſſor O J F Naße und A
C J A Gneiſt gr Steinſtraße 66 und Königsſtraße 35 Der
Dr med Profeſſor E O H Kohlſchütter und M H Spiel
berg Halle und Giebichenſtein

Ehefchtießungen Der Zimmermann C F A Werther und
W P Herlitz Schützengaſſe 99

Geboren Dem Bahnwächter F Dittmar ein S Wucherer
Den 64 Dem Banquier E Steckner ein S Martinsberg 12
Dem Mechanikus A Selle eine T 2 Vereinsſtraße

Geſtorben Der den keit Carl Auguſt Schmidt 36 J
8 M 29 Phthiſis Breiteſtraße 17

h

Familien Nachrichten
Verlobt Caroline Karpf Qrywerg mit
arme a Helene Claus eumnitz mit Richard
ünther Ottilie Reichenſtein Perleberg mit Joh

Markendorf purg a Anna Edel Berlin mit HugoSamſon Bernburg nna Hüh ne Schackenthal mit Auguſt
Zimmermann Salzmünde

Vermählt Herm Wunderling mit Emma Berger Mag
deburg E Eichberg mit Katharine n Bochum

Geboren Ein Sohn n Zahlmeiſter Begrich Exfurt
rn Jng G Schwartz Erfurt Hrn Major Vahlkampf
rfurt Hrn Th Winkler Löbau R SeukingerLaucha Eine Tochter Hrn A Wilcke Magdeburg Herrn
ilh Nagel Zerbſt Hrn Kaufmann Bruno Roſenſtengel

ch

Erfurt todtl Hrn Otto Reinhardt Zeitz FrSein n leben e a Wie d
or Friedr Franke Halberſtadt r üllWelt u h Berlie aeißenfels Reg CanzleiJnſpMorath Merſeburg Frau Wietzke Halberſtadt W

F eiſe GeraFriedr rau Anna Barb Birk ErfurtAuguſte Hahne Gennecken tein Robert Fritze Georg

e n Hahn Cöthen hriſtane Kuhlgatz

ſaak Meyer

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 16 Februar Abends Unterhaupt 1,82 MeterAm 17 Februar früh untechanpt 18641
Echleuſe bei Trotha

Am 16 Februar Abends am neuen Unterhaupt 2,20 MeterAm 17 Februar früh 226
Elbe bei Magdeburg 16 Am Pegel 1,01 Met erElle 6 Zoll unter Rull

Februar 1,75 Meter

Petun r6 r 27 über iorgau 16 Februar 1 eter unter NullBarby 16 Februar 1,30 M über Null

Dresden 15 FebruarWittenberg 16

Zan v
I 5,229 1167

März geſucht eipzigerſtr S1

Möbel an ein paar
vermiethen Leipzigerſtr 81

Anſt Schlafſt offen Leipzigerſtr 29

reußiſche Original Looſe kauftStube nebſt Kammer mit oder ohne p ein und i mit Auf

en
Berlin 8 Kommandantenſtr 30

Einen Lehrling ſucht L M
Wohnung für 2 Herren Zenkergaſſe hotfen Glaſe

Robert Branmnes

Annoncen Büreau
Original Preise berechnet

Rabatt nioht gewährt
einrichs

Barfüßerſtr 12
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S aſſheations Se 5 März ne di et d Ha i St Groß Ha nd Tei c g zum VerkaufGroßrite ar als der ei Grü ehufs wei urgiſchen von der niß der E g n Gr g

r einzi nde ſſcha Regieru Herzogl cht Mal ung e tgeeet oder i ſeiner ge Ernä uer zur Ei ung liegt ogl Bern I e a s xotiſchmit e nicht nt zu roßmutt beziehn nes arbei ntree 50 e IStal s chaiſche Ki gel
e bei ehalt betr er mi ngswei eits 6 Pf t f Kircheder da der en w achte mit d eiſe ſ usta r 3daun inb crden kan iſt ren feines Hal v U erwend ernde erufu n kann und ei er die 7 le a/S hl D Wc w Wenn hen r le e geſetzlich auch durch Knecht T e Wollen e m ung za dere 13 zu I achsene Töe e n zeele n nl öehtebat v eines M ausſtandes i tzung n e de her auſt ſowie I F eginnt am zs A r

gä o G an a ift j rei t I
die e Se d 30 bge Cöthen 37 l jedes II Ahonnemnen den 18 Feb Director Figtav dote Tran o

on len e d tet S e atsconeert im c
u 4 e 8 n

e tn in e e e m Sagle d Volbssehulder en i Ver 7 ällen r etzlichen in gefertigt n Formen hö eck in vielf Zutritt Kirchn e Soh 6 g pernsänger 60 6Anſpru annſchaften vſchatſnr e der all g auf kei ckſtellung ei ik Alter M Beyer t 3 Mk bei h e e en e er g
Angerb 5 Zuri die Weſen ars Lan Weiſe e w artt s Möbel ei Herrn gegen Ab zu Rosam o ven

li r ontrolentzi ch noth audeseultur und r J undeEi g auch iehun wendi ecultur 2 4 77 eoyer er gelbeWie el e en e ne Neue re s1876 g urück en keinen P werden en und ret 16e ſtellung im Abgeſhaſt von Be nd Mod S I C is wlä Die i nbahn Be Der ung im S her n Borine men in äÜm2 Heute D In m tS De der Maurera rlin Nordha en Skr ſhnt a Winkler 1 Platz r aber r den 17 ter dekönnen ergeben w en Sand r eiten eit n e 0 ut 5 Pfg 2 L V O Febr e r
dem während erden Di ersleb nes Theils n zum W 2 Platz 50 7re nen a dere annahm u Sinen Le orste nung 7 5
zogen h San nenſeent en e en Wein ünßhe t nenſten Fa v Binuuge ehrlin I ung aGeeigne inade unen en W au zu A ebingungen e Facons U gen er gün en Anfang da
r entf cignere i men vor dert auf ſchersteben do D S P 167 oritz Kö gen de chs hr

prechenden nternehme z Wer duf emg leben vor nmi as Waſch Pehmant öni zen Kaufl Adree Aufſchri r wollen i uf koſtenfrei chriftlich ni r niſiren vo en Färb nn Rat g Klem 7 eute Fabri buch
unten s Freitag d rift verſeh ihre Offe freies Erſu mine u en nd M t hhaus pnermſt ter r

werden enutzung d 25 en bis zun rte portofrei chen be St crer mit oder Lehrb gaſſe r Rhein eide e von Gewerb rden dieſelbe es Sub Februar zum Sub tofrei und t beſ onh it oder urſchen pren on e ſta

e n ne e e e len nerskeben in Gegenw meine Ad 0 Uhr Halle ung v O ePutz u M Finen L Seite nde art d reſſe eine a/S ara ode ſt ehrli Ad en ſtark jenDer Februar er etwa eine T und Sperr gen e ſucht unter ſ reſſen iſt abet ca 130000 beier Abtheiln wen Sndwielſs Feaas en n en Anntre e aRü ungse r Eini Stei de erEine ckſendungen De Banm ei ſte zu ihr bigen re legen l en i2 v Aen 1876 den

eng a pen r en Siyoe be nete n eW L in Haini 5 M J 5000 Ei e m c in b F S in Grä er Erde er alle limitten n Lange r Ab d de Note in a er inseite u S h FrceFeft Stadt T en eFran eingeſchri b er daru ird iſt mi eſtaurati nungen ogne zu en und te noch and adligen Diener find Kutſch Fr h tig
fender ne ichener Brief anſn e I un n ion be de hgeſehin Preſſe ten n rer Wer etag den 18 er inicht n in B rief an mi er für anz Bill Jnventar 15 38 en Prei Co nnewei ften St ril bei orſtellung im 8 Febru chHalle genannt t l den Preis ard Umſtande 1532 Geiſtſtre Sarön iſen M 2 w ellen durch Er mu g im 3 A ar e

nit Abo koh Saiſeruick den 16 er beiche zu von 6000 r eiſtſtraße u mer e Kellnerbu 1676 Luſtſpiel i auf iinnt rl D iches P Febr 1876 K ieben ihre A verkaufen hlr Ein jun Promenade len d n 19 20 rſchen und Fr in 3 Aet s Land ſprerei ev oſt Amt 6 J B 0,126 a ldreſſen u Selbſt in Mat nger verheir Ecke urch Fr Jahr finde I Keſſo v au von Fl en von W den
ang Nr 1 Barck n die A nter Chi der erial und atheter M Fi Binnewei n ſofort S on Sard or 7 Friedri

vacant in hi g Lehr Co i nnoncenE iffre b Deſtillati Kurzwa ann de in gebild tel ory vom k t Fräuleit rich IMinna hieſiger St erſtellen ſ E Ein H Halle a/S xp v ewandert i ion und nen ſowi er Familie etes Mädch Wien zu k The i Ella laſ
von 2 lgehalt 1200 adtbürgermeiſterei ſt mittlerer ichten p Stellun Caution virarbeite ten tüchti des in allen wei achtbarer n Jn Vorberei ten der e
Anewärhig 2 Jahr Mark lernt m Comtoir r Ad Größe wird di P gen Offerten leiſten un gründlich u und in d weiblichen d Carcer v ereitung D er
Meldun ige Dienſt en um 60 eigend on Fr ßü niederzulege ition v J in der A erbeten ine ſelbſtſtändi fahren iſt em Hauswe r n 2 on E Eghſtei er Beſuch nom
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